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Ab Mitte Juni 2020 kam es auf Helgoland zu
einem bemerkenswerten Einflug unausge-
färbter Großmöwen (Larus Sp.), in dessen
Verlauf abseits der Brutgebiete übersom-
mernde Steppenmöwen (L. cachinnans),
Mittelmeermöwen (L. michahellis) und Bal-
tische Heringsmöwen der Unterart L. fuscus

fuscus in zuvor nie erfasster Anzahl an den
Stränden und auf den Molen des Archipels
rasteten. Das zahlreiche Auftreten dieser an
der Nordseeküste noch immer recht spär-
lich beobachteten Möwenarten in Verbin-
dung mit einer sorgfältigen und umfangrei-
chen Dokumentation des Geschehens gibt
Anlass für den nachfolgenden Artikel. Darü-
ber hinaus wird eine kurz gefasste Bestim-
mungshilfe zur Identifikation der selten nach-
gewiesenen baltischen Unterart der He-
ringsmöwe eingefügt. Neben eigenen Zahlen
entstammen zusätzliche Beobachtungsdaten
der Datenbank der Vogelwarte Helgoland
und der OAG und wurden von Jochen
Dierschke, dem Leiter der Inselstation der
Vogelwarte Helgoland, freundlicherweise per-
sönlich zur Verfügung gestellt.

Nachdem ab Anfang Mai bis in die zwei-
te Junidekade hinein nur wenige immature
Großmöwen in der Umgebung Helgolands
und an den Stränden der benachbarten Dü-
neninsel rasteten, konnte ab Mitte des Mo-
nats Juni eine starke Zunahme in der Zahl jun-
ger Heringsmöwen im ersten Sommerkleid
(2. Kalenderjahr, K2) und zweiten Sommer-
kleid (3. Kj., K3) registriert werden. Parallel
dazu erschienen ab dem 17.06. einzelne Step-
penmöwen und am 18.06. eine der nur spär-
lich auf Helgoland rastenden Mittelmeer-
möwen. Beide Arten brüten mit zunehmen-
der Tendenz mit einigen hundert Paaren vor-
nehmlich im Süden (Mittelmeermöwe) bzw.
im Osten (Steppenmöwe) Deutschlands (vgl.
GEDEON et al. 2014, GERLACH et al. 2019) und
erreichen im Rahmen einer ausgeprägten
nachbrutzeitlichen, nordwestlich gerichteten
Zugbewegung alljährlich in kleiner Zahl die
Nordseeküste und auch die Insel Helgoland
(vgl. DIERSCHKE et al. 2011). Unerfahrene und
daher noch nicht brutfähige Vögel bis in das
4. Lebensjahr übersommern gelegentlich
weit abseits der angestammten Brutplätze
und treten dementsprechend auch während
der Brutzeit im Frühjahr und Sommer im

norddeutschen Tiefland und – seltener –
auch an den Küsten und Inseln auf. In Ein-
klang mit diesen Häufigkeitsverhältnissen
stehen die Zahlen nachgewiesener Steppen-
und Mittelmeermöwen auf Helgoland in den
Monaten Juni und Juli der Jahre 2011 bis
2019: Während von ersterer maximal 3 Indi-
viduen im Juni 2013 gemeldet sind (vgl .
DIERSCHKE et al. 2014), liegen von letzterer als
Höchstwert 3 Vögel aus dem Juni 2011 vor
(vgl. D IERSCHKE et al. 2012). In vier dieser
neun Jahre konnte in beiden Monaten keine
Steppenmöwe, in zwei Jahren keine Mittel-
meermöwe nachgewiesen werden (vgl .
D IERSCHKE et al. 2012-2019; ORNITHO.DE). Für
2020 hingegen belegen die vorliegenden Be-
obachtungsdaten eine zahlenstarke, fast
durchgehende Präsenz beider Möwenarten
bis weit in die zweite Julidekade hinein. 

Nach weiteren Steppenmöwen im 2.
Sommerkleid am 18.06. (2 Ind.), 19.06.,
20.06. und 23.06., konnten am 27.06. be-
reits 4 unterschiedliche immature Vögel auf
der Düne bestimmt werden. Darunter be-
merkenswerterweise auch ein diesjähriger
Jungvogel im 1. Kalenderjahr. Der bisher frü-
heste Nachweis eines Jungvogels von Hel-
goland stammt vom 15.07. (J. DIERSCHKE, pers.
Mitteilung), an der schleswig-holsteinischen
Nordseeküste erscheinen die ersten dies-
jährigen Steppenmöwen ebenfalls um Mitte
Juli (M. GOTTSCHLING, pers. Mitteilung). Wei-

tere, am Gefiederzustand als neue Indivi-
duen kenntliche Mittelmeermöwen im 3. Kj.
erschienen am 24.06., 27.06. und 28.06. (2
Ind.). Die Möwen rasteten vorzugsweise an
den Stränden der Düne und am Kringel-
strand auf der Hauptinsel in Trupps mit an-
deren Großmöwen. Üblicherweise bestehen
diese aus den lokalen Brutpopulationen der
Herings- und Silbermöwen und umfassen
ganz überwiegend adulte Vögel. Im Sommer
2020 lag allerdings auch der Bestand imma-
turer Heringsmöwen deutlich über den Er-
fahrungswerten aus vergangenen Jahren. So
konnten bereits am 27.06. auf der gesamten
Düne 166 junge Heringsmöwen im 2. und 3.
Kj . gezählt werden. Drei Tage später, am
30.06., rasteten morgens allein am Südstrand
der Düne 363 Heringsmöwen (davon 119
Ind. K3 und 132 Ind. K2) in einem riesigen
gemischten Möwentrupp. Mit 1570 im Rah-
men der Springtidenzählung des Instituts für
Vogelforschung am 25.06. erfassten He-
ringsmöwen aller Altersklassen wurde das
Juni-Maximum des Zeitraums 2011 bis 2018
um mehr als das Doppelte übertroffen (vgl.
D IERSCHKE et al. 2012-2019). Auch 573 im-
mature Vögel dieser Art bei der Gesamtzäh-
lung zwei Wochen später am 09.07. sind be-
merkenswert und zeugen von einem kon-
stant hohen Rastvorkommen junger He-
ringsmöwen um die Monatswende Juni/Juli.
Die Rastbestände der Steppenmöwe er-

Baltische Heringsmöwe im 1. Sommer mit komplett erneuerten, frischen, schwarzen Flugfedern, weißer Unterseite
und buntem Schnabel. Düne-Nordstrand, 27.06.2020.
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reichten schon Ende Juni mit 22 Individuen
am 28.06. und gar 35 Vögeln einen Tag spä-
ter am 29.06. ihre Höchstwerte, doch wurden
in der Folge bis mindestens zum 24.07. noch
regelmäßig einzelne Vertreter dieser Art auf
Düne und Hauptinsel beobachtet. Die Zahlen
der selteneren Mittelmeermöwe gipfelten
Anfang Juli mit 8 Ind. am 03.07. und noch 5
Ind. am 04.07. auf der Düne. Danach er-
schienen nur noch vereinzelt Vögel dieser
Art, zuletzt am 29.07. ein Altvogel. Insgesamt
konnten anhand von Gefiederdetails über
den genannten Zeitraum (18.06.-29.07.) min-
destens 12 verschiedene Mittelmeermöwen
nachgewiesen werden, davon mindestens 7
Ind. im 2. Sommerkleid (3. Kalenderjahr). 

Ab Mitte Juli nahmen die Rastbestände
der Großmöwen im Helgoländer Seegebiet
deutlich ab und damit einhergehend auch
die Zahlen auf den Stränden und auf den
Molen ruhender Steppen- und Mittelmeer-
möwen. Wohl aufgrund der guten Nah-
rungssituation mit großen Schwärmen ufer-
nah schwimmender Kleinfische entwickelte
sich allerdings ab etwa Anfang Juli parallel ein
starkes Rastvorkommen von Lach- und
Sturmmöwen, sowie – ab der 2. Monatsde-
kade – von Seeschwalben. 

Im Verlauf des Einfluges gelangen auch
mehrere Nachweise der baltischen Unterart
der Heringsmöwe (Ssp. fuscus), wobei die
endgültige Beurteilung der Meldungen durch
die OAG Helgoland in allen Fällen noch aus-
steht . Als Langstreckenzieher mit Haupt-
überwinterungsgebieten in Ostafrika und Is-
rael unterscheidet sich diese im nördlichen

und östlichen Ostseeraum brütende Sub-
spezies hinsichtlich der Gefiederentwicklung
und des Mauserzyklus von den in Mittel- und
Westeuropa heimischen Heringsmöwen der
Unterarten intermedius und graellsii. Wäh-
rend heimische Heringsmöwen ihre alljähr-
liche Vollmauser üblicherweise zwischen Mai
und November vollziehen und zum Herbst
des 4. Kalenderjahres ins vollständig ausge-
färbte Alterskleid mausern, „überspringen“
Baltische Heringsmöwen quasi ein Jahr in
der Gefiederentwicklung und erlangen oft-
mals schon zum 3. Winter (Ende 3. Kj. bis An-
fang 4. Kj.) ihr adultes Federkleid. Ausgelöst
wird diese beschleunigte Entwicklung durch

eine häufig weitaus umfangreichere postju-
venile Mauser im 1. Winter, die faktisch einer
Vollmauser gleichkommt. Im Zuge dieser Ge-
fiedererneuerung werden, anders als bei den
Heringsmöwen West- und Mitteleuropas, in
der Regel sämtliche Gefiederpartien ein-
schließlich aller Schwanzfedern und Arm-
schwingen und ein Großteil der Hand-
schwingen ersetzt (vgl . ALTENBURG et al .
2009). Der, relativ gesehen, geringe Anteil an
Vögeln, die bereits im 1. Sommer nordwärts
in die Nähe der Brutgebiete ziehen, erscheint
ab Mai, vermehrt aber erst im Juni in einem
weit fortgeschrittenen, frischen Gefieder an
baltischen und finnischen Rastplätzen (vgl.

Rastende immature Großmöwen am Südstrand der Düne mit einer Steppenmöwe und einer Mittelmeermöwe (5. & 6. Vogel von links) neben vielen Heringsmöwen im 1. und
2. Sommerkleid. 29.06.2020
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RAUSTE 1999; KOSKINEN & RAUSTE 2006). Die-
se Vögel im 1. Sommer sind nach ALTENBURG

et al. (2009) auch abseits des natürlichen
Verbreitungsgebietes anhand einer Merk-
malskombination mit komplett oder annä-
hernd vollständig erneuerten Handschwin-
gen, dunkelgrauen bis schwarzen Schulter-
federn und Flügeldecken und einem insge-
samt weit fortgeschrittenen Aussehen be-
stimmbar (vgl. ebd). Auf Helgoland erschie-
nen im Sommer 2020 am 19.06., 27.06. und
30.06.-10.07. einzelne Individuen im 1. Som-
merkleid, die in erster Linie anhand der oben
genannten Kriterien als Baltische Herings-
möwen bestimmt werden konnten. Der Vo-
gel aus dem Juli trug zudem einen Farbring
der finnischen Vogelwarte, wodurch seine
Herkunft und die Unterart-Zugehörigkeit
zweifelsfrei belegt werden konnte. Zusätz-
lich wurden zwischen dem 19.06. und dem
29.07. mindestens 7 weitere mögliche Balti-
sche Heringsmöwen dokumentiert, wobei
die Bestimmung in diesen Fällen jeweils nicht
mit Sicherheit durchführbar scheint. Mit bis-
her unter 15 Nachweisen gilt die Art als nicht
alljährlicher, seltener Durchzügler auf Hel-
goland und ist bei der lokalen Seltenheits-
kommission zu dokumentieren, ebenso wie
in Schleswig-Holstein, Niedersachsen und
Hamburg. Auch aus dem übrigen Bundes-
gebiet liegen nur wenige sichere Meldun-
gen vor, was zweifelsohne auch an der
schwierigen Bestimmung dieser Unterart
liegt, die in nur wenigen Alterskleidern und
zu bestimmten Jahreszeiten möglich ist. 
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Mittelmeermöwe im 2. Sommerkleid mit stark abgenutzten und ausgeblichenen Flügeldecken (Zentrum). Düne-
Südstrand, 4.07.2020.

Besonders bei Niedrigwasser und während der Morgen- und Abendstunden rasteten die Möwen mitunter zu hunderten auf den Stränden. Düne-Süd, 29.06.2020. 
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